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Erstnachweise der Amerikanischen Töpferwespe, Sceliphron caementarium 
(Drury, 1773) (Hymenoptera: Sphecidae), für Wien und das Burgenland.  
First records of the American mud dauber wasp Sceliphron caementarium (Drury, 
1773) (Hymenoptera: Sphecidae) for Vienna and Burgenland.

Anlässlich des niederösterreichischen Erstfundes von Sceliphron caementarium 
(Drury, 1773) haben Zettel et al. (2014) in dieser Zeitschrift ausführlich über die 
Verbreitung dieser Art in Europa und Österreich berichtet. Im Gegensatz zur Orien-
talischen Töpferwespe, Sceliphron curvatum (Smith, 1870), welche sich über weite 
Bereiche Mitteleuropas ausgebreitet hat (z. B. Schedl 2016), ist S. caementarium 
selten geblieben und war bisher in Österreich nur aus Kärnten und Niederösterreich 
bekannt. Und das, obwohl der erste mitteleuropäische Fund bereits aus dem Jahr 1942 
stammt (Bogusch & Macek 2005). Wir berichten über fünf weitere Nachweise dieser 
auffälligen Grabwespe, darunter die Erstnachweise aus Wien und dem Burgenland.
Erstnachweise aus Wien: 2. Bezirk, Prater, nahe Krebsenwasser, N 48°11,6', E 16°26,9', 18.V.2020, 
1 ex., Fotobeleg H. Gross, det. H. Zettel; 5. Bezirk, Rechte Wienzeile, südlich U-Bahn-Station Pil-
gramgasse, neben Wienfluss, N 48°11,5', E 16°21,2', 6.VIII.2020, Blumemhochbeet, auf Euphorbia 
sp. und Doldenblütlern, mindestens 5 ex., 1 ♀ Fotobeleg H. Gross, det. H. Zettel.
Erstnachweis aus dem Burgenland: Rust am Neusiedlersee, auf dem Parkplatz des Seehotels Rust, 
N 47° 48' 08,9", E 16° 40' 40,5", 2.X.2019, 1 ♀ (Totfund), leg. A. Mrkvicka, det. H. Zettel, coll. 
Naturhistorisches Museum Wien.
Weitere Nachweise aus Niederösterreich: Bezirk Mödling, Eichkogel, Osthang, N 48°03,9', E 16°17,7', 
315 m SH, 1 ♀, leg., det. & coll. H. Zettel; Bezirk Mödling, Perchtoldsdorf, Hochberg, Südhang, 
N 48°06,9', E 16°15,95', 280 m SH, 26.VI.2019, 1 ex., Beobachtung H. Zettel.

Wegen der Seltenheit der Funde ist derzeit von keinem negativen Einfluss dieser 
gebietsfremden Art auf die heimische Arthropodenfauna auszugehen.
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